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EDITORIAL
Liebe

Leserin,

lieber

Leser

Die Suchtarbeit entscheidet sich immer mehr für einen akzeptierenden Weg in

der Arbeit mit Abhängigen. Beratungsstellen preisen den «neuen» Weg
zwischen Abhängigkeit und Selbstmanagement mit Ausschreibungen wie «Das

10-Schritte-Programm zum kontrollierten Trinken» oder «Kontrolliertes Rauchen,

aber wie?» an. Damit wird ein Zielpublikum erreicht, dass nicht die Abstinenz
als oberstes Ziel hat, und trotzdem können wichtige Schritte in Richtung Reduktion

des Konsums eingeleitet werden.

Welche Gefahren die absolute Abstinenzorientierung bergen kann, schildert uns

Ju-Ill Kim in seinem Beitrag «Akzeptanz und Prävention». Er macht auf die Risiken

aufmerksam, die sich ergeben, wenn die Prävention konsumierende jugendliche

durch ihre abstinenzorientierte Haltung einfach ausschliesst. Vor allem im

Jugendalter solle nicht nur die Verhinderung des Konsums im Mittelpunkt stehen,

sondern auch die Selbstkontrolle von Suchtmitteln gefördert werden.

Immer mehr Studien belegen: Die Substitution führt zwar selten zu Abstinenz,
aber sie kann die Gesundheit und die Lebensqualität der Substituierten verbessern.

Welche Auswirkungen dies auf die Lebensumstände der Abhängigen selbst

haben kann, schildern uns zwei Teilnehmende am Programm der ärztlich
kontrollierten Drogenabgabe.
Die Diskussion abstinenzorientierte vs. akzeptierende Suchtarbeit erstreckt sich

auch auf den Umgang mit Cannabis. Kann man staatlich verordnet Heroin und

Methadon verteilen und gleichzeitig den Konsum von Cannabis verbieten? Eines

ist doch klar - die Kiffenden sind nicht auf den Entscheid im Nationalrat
angewiesen, sie beschaffen sich ihren Stoff sowieso.
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